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Vorwort

Zum 1. November 2018 ist das Gesetz zur Einführung einer zivilprozessualen Mus-
terfeststellungsklage in Kraft getreten. Sie verfolgt das Ziel, Verbraucherinnen und
Verbrauchern die Rechtsdurchsetzung bei Massenschädigungen zu erleichtern und
Prozesskosten zu vermeiden. Die Verabschiedung durch den Bundestag erfolgte aller-
dings unter Zeitdruck und wurde sehr unterschiedlich aufgenommen: Als „Meilen-
stein für Verbraucherrechte“ wird die Musterfeststellungsklage bezeichnet, aber auch
als „Placebo-Gesetz […], dessen Effektivität nahezu gleich null sein wird“. Gerade
aufgrund der hitzigen Diskussion, die der Einführung voranging, ist es nun umso
wichtiger, mit der Musterfeststellungsklage fachlich sicher umgehen zu können.

Mit diesem Handbuch soll Praktikern daher ein Wegweiser zur Hand gegeben wer-
den, der eine effektive und effiziente Handhabung ermöglicht und auf den jederzeit
zurückgegriffen werden kann. Das Werk beleuchtet – aus der Perspektive eines Prak-
tikers – das gesamte Musterfeststellungsverfahren sowie dessen Auswirkungen auf
Folgeprozesse. Beispiele, Praxistipps und Musterformulierungen runden die Darstel-
lung ab, so dass eine umfassende Übersicht zur Anwendung des noch jungen Gesetzes
bereitgestellt wird.

Die Aufnahme eines Musterverfahrens in die eigentlich auf Einzelpersonen abstellen-
de deutsche Zivilprozessordnung ist neu. Zwar existieren mit dem KapMuG und
dem UKlaG bereits Muster- bzw. Verbandsverfahren außerhalb der Zivilprozessord-
nung, die eine kollektive Rechtsdurchsetzung erleichtern. Diese sind aber nur in be-
sonderen Konstellationen anwendbar. Die Musterfeststellungsklage ist nun erstmalig
als eigenständige Klageart in die Zivilprozessordnung eingebettet und ermöglicht es
Verbraucherinnen und Verbrauchern, individuelle Ansprüche auch ohne Spezialge-
bietsbezug vereinfacht durchzusetzen.

Doch dieses Grundkonzept wirft eine Reihe von Rechtsfragen auf: In welchem Ver-
hältnis steht das Musterfeststellungsverfahren zu bereits initiierten Individualprozes-
sen? Unter welchen Voraussetzungen tritt die Bindungswirkung ein? Kann ein Unter-
nehmen Rechtsschutz gegen die Bekanntmachung der Musterfeststellungsklage einle-
gen? Dass dabei nicht nur die Eigenheiten des neuen Rechtsschutzinstruments selbst,
sondern auch dessen Wechselwirkungen mit den sonstigen allgemeinen Bestimmun-
gen der Zivilprozessordnung im Fokus stehen, leuchtet ein. Es sollen daher diese pra-
xisrelevanten Besonderheiten im vorliegenden Werk aufgeschlüsselt und betrachtet
werden.

Unentbehrlich für ein Praxishandbuch sind naturgemäß die Erfahrungen aus der Pra-
xis – erst recht, wenn sich die praktische Handhabung des noch jungen Gesetzes
durch die Gerichte erst noch entwickeln muss. Maßgebende Rolle dürfte dabei die
bisherige Verfahrensweise mit den anderen Instrumenten des kollektiven Rechts-
schutzes spielen, welche die Autoren dieses Handbuchs während ihrer langjährigen
und intensiven Beschäftigung im Bereich der Prozessführung im In- und Ausland ken-
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nenlernen konnten. Insbesondere die Erfahrung aus solchen Verfahren stellt eine
wichtige Grundlage für die sich erst noch entwickelnde Praxis der zivilprozessualen
Musterfeststellungsklage dar.

   

Oktober 2018 Die Herausgeber

Vorwort
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